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Cuſtangriff auf die Feſtung London
Hie Kationalitätenfrage in Oeſterreich

Zur öſterreichiſchen Neuorientierung

Wenn man das Programm des Grafen ClamMartinitz
genau dann findet man darin nicht viel Poſitives
zußer dem Widerſpruche in dem dieſes Programm des
Miniſterpräſidenten in der Nationalitätenfrage mit der
Thronrede ſteht Das iſt erklärlich denn in Oeſterreich iſt
zurzeit alles in Fluß Von der Löſung der Nationalitäten
55 aber hängt der Ausgleich mit Ungarn hängt das Wirt
chaftsbündnis der Mittelmächte und hängt ſchließlich Oeſter

reichs Schickſal ab
Nach der Thronrede ſchien es als wolle man in Oeſter

reich aus dem zentraliſtiſch organiſierten einen auf auto
nomen Nationalſtaaten baſierten Bundesſtaat machen
Kaiſer Karl hatte ausdrücklich auf die Ausgeſtaltung der
verfaſſungs und verwaltungsrechtlichen Grundlagen der
einzelnen Königreiche und Länder insbeſondere
Böhmens hingewieſen Da dieſe bereits gewiſſe An
gelegenheiten wirtſchaftlicher Natur durch ihre Landtage
ſelbſt regeln kann dabei nur an einen weiteren Ausbau in
der Richtung voller Autonomie gedacht werden Clam
Martinitz aber erklärt den Programmforderungen der ein
zelnen Nationalitäten gegenüber daß ſie ſchon deshalb nicht
verwirklicht werden können weil ſie ſich wechſel
ſeitig durchkreuzen Er verſpricht allerdings ein
Programm zu bieten das alles was die Forderungen an
dem wirklichen Volksbedürfniſſe Entſprechen dem Erfüllbarem Realem ent
halten ſoll

Zunächſt iſt das Verſprechen verſchiedener Auslegung
Wenn die Zentralregierung darüber entſcheidet wasdeit Volksbedürfni en entſpriche Kſunbar ſt un r

Boden der Wirklichkeit ſteht dann iſt eine nationale Auto
nomie in den Einzelländern unmöglich da eine ſolche ſtets
zu Konflikten mitder Zentralgewaltführenwürde und die Zentralgewalt nicht darauf verzichten
könnte ihre Anſchauung durchzuſetzen Die geſamten Macht
mittel des Staates müßten ihr dazu nach wie vor zur Ver
fügung ſtehen
Es iſt von vornherein kaum zu erwarten daß wo ſich

die programmatiſchen Forderungen der einzelnen Nationali
täten gegenſeitig durchkreuzen die Beteiligten ſich wider
pruchslos einem Schiedsſpruche der Zentralregierung unter
rdnen würden Wäre das der Fall ſo hätten ſie es bei
em Sprachenſtreite ſchon früher tun können und eine

Löſung der Sprachenfrage hätte ohne Zweifel auch ſchon
rüher den Ausbau der autonomen Verwaltung gefördert
Aber der Autonomie oder der vollen ſtaatlichen Selb
tändigkeit von nationalen Einzelſtaaten in Oeſterreich ſteht
nicht nur das Verhältnis von nationalen Mehrheiten und
Minderheiten die ſchwierige Regelung der Kompetenz
zwiſchen Einzelſtaaten und Zentralgewalt entgegen ſondern
noch ein anderer Faktor den die Sozialdemokratie ebenſo
gefliſſentlich überſieht wie die Entente und Herr Wilſon
wenn ſie vom Nationalitätenprinzip ſchreiben und
ſprechen und wenn ſie in Stockholm von der Autonomie der
einzelnen Völkerſchaften Oeſterreichs reden Dies Bedenken
liegt in der Verſchiebung der Sprach undKRationalitätsgrenzen Daran mußte die Löſung
der Sprachenfrage wenn ſie nach den Wünſchen der ein
zelnen Nationen geordnet werden ſollte ſchon in der Ver
gangenheit und daran muß in Zukunft auch die Errichtung
von Bundesſtaaten auf nationcger Baſis ſcheitern

Die Volkszunahme der einzelnen Nationalitäten iſt nicht
gleich Es iſt daher nicht zu vermeiden daß Nationali
täten mit großer Fruchtbarkeit in das Ge
diet anderer Nationen von geringererFruchtbarkeit eind ringen und ſich dort aus
breiten Damit wandelt ſi allmählich das
rationale Gepräge Dieſe Wanderungen haben in
erheblichem Umfange ſchon bisher von Staat zu Staat ſtatt
gefunden und die rumäniſche Einwanderung in Sieben
bürgen die italieniſche in Südtirol die ſerbiſche in den öſter
reichiſchen Balkangrenzländern hat gezeigt wohin das führt
Die Maſſeneinwanderung hat nationale Aſpirationen ge
weckt die in dieſen Gebieten bedenkliche Formen annahmen

Jmmerhin iſt die Einwanderung in politiſch feſt
umgrenzten Staaten an beſtimmte geſetzliche Vorſchriften ge
zunden die eine Erſchwerung der Entnationaliſierung
varen und ſie hemmen wenn auch nicht völlig unterbinden
onnten Dieſe Hemmungen aber würden in einem Bundes
ſtaate den nationalen Einzelſtaaten verſagen da
man den Wanderungen innerhalb des bundesſtaatlichen Ge
biets keine Erſchwerniſſe bereiten kann ohne das geſamte
Wirtſchaftsleben zu beeinträchtigen Es würden ſich ſomit
die Nationalitäts und Sprachgrenzen innerhalb des Bundes
ſtaates Oeſterreich viel leichter verſchieben als zwiſchen
politiſch völlig getrennten Staaten

Solange Oeſterreich eine ſtaatliche Einheit mit völlig
inheitlicher Verwaltung iſt bleibt eine ſolche Verſchiebung
hne andere als verwaltungstechniſche Folgen anders aber
wenn jede Nationalität in einzelſtagtliche Verbände zu
ſammengefaßt wird Dann muß die Veränderung der
Nationalität innerhalb der einzelſtaatlichen Verbände

Aumtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 14 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Sowohl in Flandern wie im Artois war nur in einigen
Abſchnitten der Artilleriekampf ſtark Oeſtlich von Ypern
ſprengten wir Minen die in der engliſchen Stellung Ver
heerungen anrichteten Zu kleinen Vorfeldkämpfen kam es
ſüdlich der Douve die Lage iſt unverändert geblieben

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei Vauxaillon nordöſtlich von Soiſſons griffen die

Franzoſen nach mehrſtündigem Feuer an ſie wurden zurück
gewieſen Sonſt blieb die Artillerietätigkeit meiſt gering

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Beſonderes
Ein Geſchwader unſerer Großflugzeuge erreichte geſtern

mittag London warf über der Feſtung Bomben ab und be
obachtete bei klarer Sicht gute Treffwirkung Trotz ſtarken
Abwehrfeuers und mehrerer Luftkämpfe bei denen ein eng
liſcher Flieger über der Themſe abſtürzte kehrten alle Flug
zeuge unverſehrt zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit hielt ſich in den üblichen Grenzen
Die ruſſiſchen Flieger ſind in letzter Zeit wieder tätiger

geworden Sie ſtießen mehrfach über unſere Linien vor ſeit
Anfang Juni wurden fünf abgeſchoſſen

Vombenabwurf auf Tuckum wurde geſtern durch Luft

Mazedoniſche Front
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

WTB Verlin 14 Juni Richtamtlich Am 13
Juni 1 Uhr mittags zu deutſcher Zeit wurde die Feſtung
London bei klarſtem Wetter von einem geſchloſſenen Ge
ſchwader deutſcher Großflugzeuge unter perſönlicher Führung
des Geſchwaderkommandeurs Hauptmann VBrandenburg an
gegriffen Die Zieje des Angriffs waren die in der Mitte
der Stadt gelegenen Docks Werften und Bahnanlagen fo
wie ſtaatliche Magazine und Speicher die ſich auf beiden
Ufern der Themſe entlangziehen Zahlreiche Brände brachen
aus und fanden an den aufgeſtapelten Vorräten reiche Nah
rung Das Geſchwader hielt ſich länger als eine Viertel
ſtunde über ſeinem Angriffsziele auf Trotz engliſcher Ab

wehrmaßnahmen kehrten ſämtliche Flugzeuge unverſehrt in
ihre Heimatshäfen zurück Ein feindliches Flugzeug wurde
über der Themſe im Luftkampf abgeſchoſſen und ſtürzte
brennend in die Tiefe

20 100 Tonnen verſenkt
Berlin 13 Juni Amtlich Jn den Sperr

gebieten um England ſind durch die Tätigkeit unſerer
UVoote 20 100 Brutto Regiſtertonnen verſenkt worden

Unter den Schiffen befanden ſich der engliſche bewaffnete
Dampfer Phemius 6699 To mit 9700 To Stückgut von
England nach Jndien der franzöſiſche Segler St Hubert
mit Kohle nach Frankreich der engliſche Fiſchdampfer
Goldenhope und der engliſche Fiſchdampfer Virginia

Von letzterem wurde der Kapitän gefangengenommen Unter
der Ladung der übrigen verſenkten Schiffe befanden ſich u a
hauptſächlich Holz ferner Stückgut ſowie Draht und Fiſch
bein nach England

Eins unſerer U Boote hatte mit einer Segler Boot
Falle bei den Hebriden ein Gefecht wobei das Boot min
deſtens vier Treffer auf der U Boot Falle erzielte

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Weitere UBoot Erfolge
Chriſtiania 13 Juni Das Miniſterium des Aeußeren

teilt mit Der Dampfer Bricid von Porsgrund 1062 To
wurde am 11 Juni nachmittags verſenkt Die Beſatzung iſt
in Lerwick gelandet er Dampfer Sörland, von Hau
geſund 2473 To wurde 116 Seemeilen von Uſhaut verſenkt
Die Beſatzung iſt gerettet Das Generalkonſulat Bilbao mel
det Der Dampfer Tordenvore von Farſon 1450 To wurde
am 9 Juni verſenkt Die Beſatzung 18 Mann iſt in Vigo
angekommen

Paris 13 Juni Agence Havas Der Poſtvampfer
Sequana 5557 To J am 8 Juni 2 Uhr morgens im

Atlantiſchen Ozean torpediert worden Er hatte 550 Paſſa
giere und 100 Mann Beſatzung an Vord Die Zahl der Ver
mißten beträgt 190

pdankung durch Gewaltanwendu

Schwierigkeiten ſchaffen die ungleich größer ſind als jetztgern ten doch Weg alle 20 30 oder 50 Jahre die Einzel

ſtaaten anders abgrenzen
Jn Deutſchland hat die bundesſtaatliche Organiſation

keine Schwierigkeiten geſchaffen weil mochte auch die
Stammesindividualität in den einzelnen Staaten ſtark aus

geprägt ſein gleiche Nationalität und Sprache die An
paſſung der von einem Bundesſtaate in den anderen Wan
dernden erleichterte Wir haben aber bei den Polen
wanderungen im Jnduſtriegebiet ebenfalls eine Verſchiebung
von Nationalitätsgrenzen erfahren

Die Neuordnung in Oeſterreich hat jedoch bei der Viel
geſtaltigkeit der öſterreichiſchen Nationalitäten mit ganz
anderen Schwierigkeiten zu rechnen und es iſt daher ein Akt
der Vorſicht und Klugheit daß der öſterreichiſche Miniſter
präſident nicht ohne weiteres die Forderungen eines Bundes
ſtaates auf der Grundlage national ſelbſtändiger Völker
akzeptiert

Hoffentlich gelingt es die Schwierigkeiten durch ein ge
meinſames Staatsgefühl zu überwinden das Graf Clam
Martinitz in die Formel goß daß die Oeſterreicher vor allen
Dingen Oeſterreicher ſein müßten D

Fum Rücktritt König Konſtantins
Verlin 14 Juni Wie der Voſſ ztg berichtet wird

ſei die Abſetzung des Königs von Griechenland uf der Lon
doner Ententekonferenz am 28 und 29 Mat beſchloſſen
worden

Laut A liegen in Paris Athener Depeſchen vor
denen zufolge der Führer der vor dem Königspalaſte auf
geſtellten Reſerviſten vom Könige verlangte ſeine Ab

aber habe erwidert kein Tropfen griechiſchen Bluts ſolle
ſeinetwegen vergoſſen werden

WTB Bern 13 Juni Die Neue Züricher Zeitung
kommt in einer Beſprechung der Abdankung König Konſtan
tins zu folgenden Schlußfolgerungen Die Bevölkerung derer
Sympathien für die Entente vielfach ins Gegenteil umge
ſchlagen ſind wird dieſem offenkundigen Einbruch des Aus
ländes vielleicht mit weniger ruhigem Blut zuſchauen als
das Miniſterium Zaimis Andererſeits muß man freilich
vorausſetzen daß ſelbſt wenn Luſt zu einer Auflehnung vor
handen wäre Griechenland nicht mehr über die erforderlichen
Kräfte verfügt

W T B London 13 Juni Reuter Unterhaus Unte
allgemeinem Beifall gab Bonar Law den Rücktritt des Kö
nigs Konſtantin bekannt indem er erklärte König Konſtan
tin habe zugunſten ſeines zweiten Sohnes Alexander der
bereits den End geleiſtet habe abgedankt Wir hoffen fuhr
Bonar Law fort daß dieſes Ereignis zur Einigung Griechen
lands und zur Wiederherſtellung einer verfaſſungsmäßigen
Regierung beitragen werde Lynch fragte ob die Regierung
durch die Abdankung Konſtantins zu gewinnen hoffe wenn
dieſelben Mißſtände unter einem anderen Namen fortdauern
Bonar Law erwiderte wir hoffen auf eine verfaſſungsmäßige
Regterung die ganz Griechenland repräſentiert Mac Neill
ſprach die Vermutung aus daß man Konſtantin geſtattet
habe ſeinen Nachfolger zu ernennen Bonar Law entgeg
nete Mac Neill iſt im Jrrtum wenn er ſagt daß der Nach
folger von Konſtantin ernannt wurde

W TB London 13 Juni Eine römiſche Depeſche an das
Reuterſche Buregu meldet aus Athen daß König Konſtantin
am 12 Juni um 5 Uhr nachmittags aus Athen nach Tatodi
abgereiſt ſei König Alexander den Eid geleiſtet habe und die
Stadt ruhig ſei

W TB Stockholm 13 Juni Die erzwungene Abdankung
König Konſtantins hat in Schweden tiefen Eindruck gemacht
Schon jetzt erſcheint die an Griechenland begangene Tat als
einer der ſchlimmſten Schandflecke der Geſchichte unſerer Tage
Daß Staatsmänner der Entente noch wagen ſich den Schein
zu geben als handelten ſie aus rein idealen moraliſch hoch
ſtehenden Beweggründen muß als eine freche Läſterung gött
licher und menſchlicher Geſetze bezeichnet werden

W B Bern 13 Juni Der Secolo ſagt zur Abdan
kung König r ſei das Ende des Kampfes zwi
ſchen Venizelos und dem Könige Man habe ſchon lange er
warten müſſen daß einer von beiden ſtürzen werde Cor
riere della Sera meint man könne nicht ohne Genugtuung

e daß das Ereignis die triti Lage klären und
ichern und endlich den Alliierten in Mazedonien erlaube
ihre Aufgabe ohne irgend welche Befürchtungen für Rücken
und Flanke zu erfüllen

7 J
Kein enögültiger Verzicht König Konſtantins

Zürich 14 Juni Der griechiſche Geſandte in Bern läßt
durch Telegrapheninformationen mitteilen daß er die Ab
dankung des Königs Konſtantin nur für ein Proviſorium
halte r Geſandte iſt davon überzeugt daß der König nichtendgültig auf ſeinen Thron vergchiet habe und die Regie

rung wieder übernehme ſobald es die Amſtände nur geſtat
wenten Der Geſandte hat auch die Ueberzeugung da

Mehrheit des griechiſchen Volkes durchaus eine ſolche
dung der Dinge erwünſcht ſei

zu verhinvernt Der König
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Einige mit den griechiſchen Verhältniſſen verrraute Per
ſönlichkeiten ſind der Auffaſſung daß es in den HavasDe

eſchen aus Athen nicht an gewollten Unklarheiten mangeltNamentlich bleibt noch Aufklärung darüber abzuwarten ob

nicht vielleicht der König nur erklärt habe daß er das Land
verlaſſe und den Prinzen Alexander als ſeinen Vertreter
nicht eigentlich Nachfolger beſtimme Jedenfalls werde
er jetzige König Alexander nichts anderes ſein als ein
chattenkönig der jene Regierungsakte unterzeichnen muß

ſie ihm von dem Generalbevollmächtigten Jonnart vorge
egt werden Ueber die Perſönlichkeit des jetzigen Königs
Alexander wird noch erklärt Er war bisher mehr Sports
mann als Diplomat und hat ſich wohl für das Militärweſen
ſehr intereſſiert doch nie von dem Geſichtspunkte aus daß er
einmal der oberſte Chef der Armee werden könnte Jhn hat
nur das rein Militäriſche der verſchiedenen Fragen inter
eſſiert und dies Jntereſſc iſt auch bei ſeinem Aufenthalt in
ber Kadettenanſtalt in Lichterfelde von ſeinen Lehrern ſtets
lobend hervorgehoben worden Als Lieblingsſohn ſeines Va
ters durfte er ſtets ſeinen Wünſchen und Neigungen freien
Lauf laſſen Wenn es nun verſucht wird ihn als mehr
ententefreundlich hinzuſtellen ſo darf dies nicht unwider
ſprochen bleiben Prinz Alexander war bisher ein Welt
mann für den das geſellſchaftliche Leben in den engliſchen
Bädern natürlich ebenſo ſolchen Reiz hatte wie für andere
hochgeſtellte deutſche Perſönlichkeiten vor dem Kriege auch
Er iſt dies mag beſonders betont werden politiſch bisher
ganz unintereſſiert geweſen und war ſeinem Vater in in
niger Kindesliebe zugetan Ob Venizelos auf den jungen
König Einfluß gewinnen wird muß abgewartet werden
Sicher iſt daß der Prinz ſchon aus Liebe zu ſeinem Vater
eſſen perſönliche Neigungen und Abneigungen teilte Wahr
cheinlich iſt andererſeits daß die Entente als ſie mit Um
jehung des Kronprinzen der die Anſchauungen ſeines Vaters
eilte und der Entente als eine ſehr charakterfeſte r
Perſönlichkeit bekannt war den Prinzen Alexander wählte
den Ratſchlägen Venizelos folgte Mit einer Kriegs
erklärung Griechenlands an die Mittelmächte wird nicht ge
rechnet Man vermutet die Entente habe nur die Abſicht
ſich ein geeignetes Werkzeug zu ſchaffen das den unvermeid
üchen Rückzug der Sarrailarmee ungeſtört decken will

Der Iſthmus von Korinth beſetzt
e B Rotterdam 13 Juni Times meldet in

zutinformierten Kreiſen verlaute daß die Schiffe der Alli
jierten den Jſthmus von Korinth beſetzt hätten und daß die
royaliſtiſchen Truppen keinen Widerſtand leiſteten

e B Baſel 13 Juni Franzöſiſche Truppen rückten nach
Havas in Theſſalien ein und beſetzten außerdem den Jſthmus
von Korinth Die Jtaliener ſetzen ihren Vormarſch in Süd
zpirus fort

Vormarſch der Ententetruppen in Theſſalien
Genf 13 Junt Nach den heute in Paris vorliegenden

Athener Nachrichten ſind die franzöſiſchen und britiſchen Ab
teilungen bis zum Gebiet von Elaſſona in Theſſalien
wrgedrungen

v

Der Grund der Gewaltpolitik gegen Gricechenland
WTB Bern 13 Juni Drahtbericht Zu der Ent

ſen dung Jonnarts nach Griechenland erklärt Petit
Pariſten eine allgemeine Richtlinie ſei nunmehr ange
nommen worden Jonnarts Politik werde ſchon in den
nächſten Tagen klar werden Sicherlich ließen die Schwierig
keiten auf die die Entente geſtoßen ſei die Furcht auf
kommen daß der König und die griechiſche Regierung ſich
bei einer günſtigen Gelegenheit gegen die Entente aus
ſprechen könnten Um ein derartiges Vorgehen zu ver
hindern müſſe vor allem dietheſſaliſche Ernte
beſchlagnahmt werden Aehnlich äußert ſich der
Temps die Lebensmittelverſorgung derOrientarmee müſſe ſichergeſtellt werden Die theſſaliſche

Ernte könne der Orientarmee gefährlich werden Wenn die
iechiſche Regierung die Ernte in die Hand bekomme brauche

Griechenland keinen Brotmangel mehr zu befürchten und
die Blockade der Entente wäre hinfällig Daher ſei die erſte
Pflicht Jonnarts Maßnahmen zu treffen um die theſſaliſche
Ernte unter die Aufſicht der Alliierten zu bringen

x

Der neue König von Sriechenland
Der aus Kreta ſtammende Profeſſor am Orientaliſchen

Seminar der Berliner Univerſität Dr Johannes Kalit
ſungakis der ein beſonders guter Kenner der griechiſchen
Verhältniſſe iſt und der den durch die erzwungene Abdankung
des Königs Konſtantin nunmehr zum Throne gelangten
Prinzen Alexander von Griechenland während deſſen
Aufenthalt in der Kadettenanſtalt Lichterfelde unterrichtete
hat laut Nat einiges aus dem Leben des jungen Königs
erzählt Prinz Alexander von Griechenland war vom Jahre
1910 bis unmittelbar vor Ausbruch des Balkankrieges Schü
ler der Lichterfelder Kadettenanſtalt

Jch kam dreimal wöchentlich zu dem Prinzen ſo be
zann Profeſſor Kalitſunakis und unterrichtete den damals
gerade 17 Jahre alten Prinzen in der altgriechiſchen Sprache
Wir laſen zuſammen Homer und hatten oft Gelegenheit uns
auch außerhalb des Rahmens des Unterrichtsgegenſtandes
über verſchiedene Dinge zu unterhalten Hierbei zeigte ſich
Prinz Alexander als ein aufgeweckter junger Mann der ein
reges Jntereſſe für die Fragen der Politit
und des allgemeinen Wiſſens an den Tag legte
Gelegentlich einmal äußerte er daß es gar nicht ſchön
e e ſein er wollees niemals werdenTatſächlich liebte er auch keineswegs das höfliche Zere
moniell über das er eher geneigt war ſich luſtig zu machenAuch über die kleinlichen Formalitäten dieſes Jeremoniells

eigte er ſich ſtets erhaben was wohl darauf zurückzuführen
iſt daß der Prinz ſich ſtets als freier ige fühlte

Auf die Frage wie es bei dieſen Anſichten und Empfin
dungen dem Prinzen im Kreiſe der Lichterfelder Kadetten
Anſtalt behagte antwortete Prof Kalitſunakis Jch müßte
lügen wenn ich ſagen wollte daß der Prinz ſich hier in Ber
lin beſonders wohl fühlte Er hatte immer ſtarke Sehnſucht
nach ſeiner Heimat und beteuerte wiederholt daß er viel
lieber in Athen als in Berlin lebe Tatſächlich benutzte auch
er Prinz jede Gelegenheit nach ſeiner Heimat zu reiſen und
elbſt die wenigen Tage der Weihnachtsferien verbrachte er
in Athen Dabei möchte ich nicht unerwähnt laſſen daß der
Prinz bei Kaiſer Wilhelm ſtets ſehr gern geſehen war und
wiederholt im Königlichen Schloſſe als Gaſt weilte

Auf die Frage za den Lieblingsbeſchäftigungen des
trinzen antwortete Profeſſor Kalitſunakisn rinz Alexan vder betätigte ſich vor allem mit militäriſchen Dingen

und Hauptmann von Falken unter deſſen Aufſicht er in fergreifen Ein entſprechender Auftrag wurde dem komman
rn ſtand hob auch ſeine beſonderen Fährig
keiten für die artilleriſtiſchen iſſenſchaften hervor Nebenbei trieb er aber am liebſten
alle Arten von Sport beſonders diejenigen die mit
Leibesübungen verknüpft ſind Er war auch in ſeinem
Aeußeren kräftig und groß größer als ſein älterer
Bruder der Kronprinz Georg Jn ſeiner Blondheit
glich er ſehr ſeinem Vater Der Prinz ſpricht perfekt engliſch
er beherrſcht auch die deutſche Sprache allerdings mit einem
leichten Akzent

Wie r ſich der Prinz über Kaiſer Wilhelm
Prinz Alexander ſprach mit beſonderer Hoch

achtung von Kaiſer Wilhelm vor deſſen geiſtigen
Fähigkeiten er einen großen Reſpekt hatte Unter ſeinen
Mitlſchülern und bei ſeinen Lehrern war der n beliebt
er war auch ein guter Schüler konnte aber ſein Offiziers
examen nicht mehr ablegen da unmittelbar vor dem Examen
der Balkankrieg ausbrach und König Konſtantin ihn nach
Griechenland zurückbberief Während des Krieges ſoll er ſich
durch perſönliche Tapferkeit wiederholt hervor
getan haben

Auf die Frage an Profeſſor Kalitſunakis warum gerade
Prinz Alexander und nicht der Kronprinz der Nachfolger
König Konſtantins geworden ſei erwiderte er Die En
tente intereſſierte ſich naturgemäß mehr für den zweiten Sohn
des Königs als für den Kronprinzen da er wie es ſcheint

mehr Sympathien für die Entente hegt als der bisherige
Kronprinz Bemerkenswert iſt auch die Tatſache daß Prinz
Alexander mit beſonderer Vorliebe nachEngland reiſte wo er ſich wiederholt in Seebädern auf
hielt Da er immer ſein Griechentum beſon
ders in den Vordergrund ſtellte und ſich um das
höfiſche Zeremontell weniger kümmerte als der Kronprinz
erfreute er ſich beim Volke beſonderer Beliebtheit Dennoch
trug er aber mit beſonderem Stolz das Großkreuz des Erlöſer
c das ſein Großvater ſelbſt getragen und ihm verliehen
hatte

Kußland

Blutige Wahlen in Petersburg
Mal ö 13 Juni Bei den Kommunalwahlen in

Petersburg kam es vielfach zu ſtarken Ausſchrei
tungen Die Anhänger der proviſoriſchen Regierung und
ihre Gegner bekämpften ſich heftig Das Wahllokal an der
Jſaakskathedrale wurde von angeblichen Anarchiſten ge
ſtürmt und demoliert Zahlreiche Perſonen wurden verlegt
Später bewegten ſich eine Anzahl Demonſtrantenzüge durch
die Straßen die Brot und den Rücktritt ver Regierung for
derten Ein Demonſtrantenzug überfiel einen Antomobil
zug der eine große Brotladung für die Artillerietruppen mit
ſich führte Die Begleiter des Automobilzuges ſchoſſen in
die die Wagen plündernde Menge Darauf wurden ſie von
ven Wagen geriſſen und ſchwer mißhandelt ur mit Mühe
konnte die Miliz die Ruhe ſchließlich wieder herſtellen Der
Hafen von Petersburg wird von Militär ſcharf hewacht
Allem Anſchein nach fürchtet man das Aus kaufen von Fahr
zeugen nach Kronſtadt Die Verbindungen mit Kronſtadt
wurden unterbrochen Es begaben ſich vorher zahlreiche Ex
tremiſten aus Petersburg nach Kronftadt

Stockholmn 14 Juni Jn Petersburg iſt ein neuer
Streik ausgebrochen an dem ſich alle in der Waffen und
Munitionsinduſtrie beſchäftigten Arbeiter beteiligten Jm
ganzen ſtreiken die Arbeiter in 120 Fabriken Die Be
legung der Hauptſtadt mit Koſaken iſt in erſter Linie er
folgt um durch den Streik hervorgerufene Zuſammenſtöße
beigulegen

Kronſtadt gegen Kerenſki
Die Köln Ztg meilbet zur Lage in Kronſtadt nach der

Petersburger Nowoje Wremja Einzelheiten wonach auch
jetzt nach der vorübergehend eingetretenen Veruhigung des
dortigen Unruhenherdes bie Sefahr für Petersburg beſtehen
bleibt Die in Kronſtast zerrſchenden Volſchewicki verlangen
die ſofortige Einberufung der Konſtitugnte nach Kronſtadt
Ueberführung des Zaren in ihre Gewalt Alle welche eine
Fortſetzung des Krieges bis zum ſiegreichen Frieden ver
langten ſeien einſchließlich Kerenſki feſtzuſetzen Ein Teil
verlange die Entſenpung des Linienfchiffes Alexander II
als Straſexpedition nach der Hauptſtadt wo das Schiff falls
die Kronſtädter Forderung mit Güte nicht durchzuſeten ſetß
von den Waffen Gebrauch machen ſolle

Ghne Jfinnexionen
W B Berlin 13 Juni Jn dem amtlichen Blatt

des Peteresurger Arbeiter und Soldotenrates Jſtweſtija
vom 29 Dini wird in einem Artikel mit der w Ohne
Annezionen hervorgehoben daß er Begriff Annexion in
ganz verkehrten Sinne ausgelegt werde Offene und ge
zeime Jmperialiſten ſprachen von Verbeſſerung der Grenze
Befreiung der Völker und Wiebdervereinigung einſt ent
riſſener Gebiete mit dem früheren Vaterlande Wenn dieſe
Auslegung angenommen würde müßte ſolange gekämpft wer
den bis Deutſchlans in die Mark Brandenburg Frankreich
in die Provinz Jsle de France und Rußland in das Groß
fürſtntum Moskau zurückverfetzt ſei Das wäre ein Krieg
ohne Ende Rußland wolle baldigſt Frieden und wenn es
die Lofung Frieben ohne Annezionen auf ſeine Fahne ge
ſchrieben habe ſo verſtehe es unter Annexionen einfach An
eignungen von Landesteilen die am Tageder Kriegserklärung einem anderen Staate
angehörten Das ſei klar und deutlich und nur der
jenige könne dies begreifen der es nicht begreifen wolle

Meuternde ruſſiſche Regimenter
Petersburg 13 Juni Meldung der Petersburger

Telegraphenagentur Kriegsminiſter Kerenſki hat drahtlicheinen Bericht des Generals erleſen erhalten der be

ſagte nach dem Tagesbefehl der die Umbildung gewiſſerDiviſionen der Armeen an der rumäniſchen Front anordnet
ſollten eine Jnfanteriediviſion eine
eine Diviſion von ſibiriſchen Schützen neu formiert werden
Drei Regimenter weigerten ſich den Befehl auszuführen
und ſich nach dem neuen Kampfgebiet zu begeben Die Sol
daten blieben gegenüber den Ermahnungen des Befehls
habers und der Offiziere ſowie der Ausſchußvertreter taud
verurſachten einen Tumult und nahmen einen Regiments
kommandeur und ſieben Offiziere feſt Nachdem der Aus

der Armee mit dem Generalſtab beraten hatte be
er den Unbotmäßigen gegenüber Strafmaßnahmen zu l

ützendiviſion und

dierenden General einer Kapalleriediviſion erteilt dem zwei
Kavalleriediviſionen zwei Jnfanteriebataillone eine Feld
batterie und eine Abteilung nzerkraftwagen zur Ver
fügung geſtellt wurden Die Abteilung des Generals beſetzte
den Ausgang des von dem meuternden Regiment beſetzten
Dorfes während Vertreter des Heeresausſchuſſes mit einem
Ultimatum an dieſes Regiment geſchickt wurden Das Ulti
matum verlangte die ſofortige Auslieferung des Rädels
ſührers Unterleutnant Filipoff und ſeiner Mitſchuldigen undch dem Regiment ſich ſofort nach der angegebenen Rich

tung in Bewegung ſetzen Geſtern Abend berichtete einer
der Abgeſandten dem General daß eine Einigung nahe be
vorſtehe als Filipoff begann die Soldaten aufzureizen und
zu den Waffen zu rufen wobei er ausrief die Unterhändlez
ſeien gekommen um ſie der Freiheit zu berauben Der Ge
neral nahm nunmehr das Dorf mit einem Jnfankerie
bataillon und zwei Eskadronen ein Sobald dieſe Truppen
in das Dorf eindrangen nahm das meuternde Regiment alle
Bedingungen an Filipoff und drei zu ſeiner Partei ge
hörige Offiziere wurden nur mit Mühe der Wut der angrei
fenden Truppen entriſſen und zum Generalſtab der Armee
geſchick Der Kraftwagen in dem ſie befördert wurden
wurde beſchoſſen Um die verhafteten Offiziere zu retten
nahm der General perſönlich im Kraftwagen Platz worauf
das Gewehrfeuer aufhörte 200 Soldaten des meuternden
Regimentes wurden verhaftet Der Zwiſchenfall wurde ohne
Blutvergießen beendet Jn der folgenden Nacht begab ſich
das Regiment zuſammen mit einem anderen Regimente in
der befohlenen Richtung auf den Marſch Eine Unterſuchung
der Angelegenheit iſt eingeleitet

vermiſchte Kriegsnachrichten
General Perſhing in Paris

WTB Paris 13 Juni Agence Haras General
Perſhing und ſein Stab ſind in BVoulegne angekommen und
werden abends in Paris eintreffen

Die Mitwirkung der Vereinigten Staaten an
der Weſtfront

WTB Bern 13 Juni Republicagin de Lyen mel
det aus Paris Ribot habe im Haushaltungsgusſchuß erklärt
die Nitwirkung der Vereinigten Staaten an ber Weſtfront
werde bald endgültig verwirklicht werden

Einſturzkataftrephe in den Rengult Werken
WTB Paris 13 Juni Agence Havas Amtlich Am

Morgen iſt ein Teil der Gebäude des Werkes Renault in
Billercourt eingeſtürzt Zahlreiche Verletzte wurden in die
Krankenhäuſer gebracht

Paris 13 Juni Der Unfall in den Werken von Re
nault ereignete ſich in einem 150 Meter langen drei Stock
werke hohen Gebäude in welchem ſich große Werkzeugmaſchinen
befanden Gegen 19 Uhr morgens ließ ſich das erſte Krachen
vernehmen und zahlreiche Arbeiter verließen die Werkſtätten
Ungefähr 10 Minuten ſpäter ſtürzte das Gebäude zuſammen
Die Aufräumungsarbeiten zur Bergung der Opfer werden
forgeſetzt 18 Perſonen wurden getötet 80 verletzt

Die Farmer des Weſtens gegen den Krieg
Nach einer New Yorker Kabelmeldung des Schweizer

Preßtelegrophen macht ſich unter den Farmern des Weſtens
eine Bewegung gegen den Krieg bemerkbar Jn Farmer
kreiſen ſo berichtet die Evening Poſt vermag man den
Grund des Eintritts von Amerika in den Krieg nicht an
zuerkennen und man ſteht auf dem Standpunkte Amerika
hätte den Krieg ohne weiteres vermeiden können wenn es
der Gefahrzone ferngeblieben wäre

Antwort aus dem Elſaß
Die Erwiderimng der Straßburger Kammer an Herrn Ribot

Als in jener hiſtoriſchen Sitzung der franzöſiſchen National
verſammlung zu Vordeaux im Jahre 1871 in der über den
Frieden abgeſtimmt werden ſollte der elſäſſiſche Deputierte Keller
dagegen Proteſt erhob daß ElſaßLothringen abgetreten würde
erwiderte ihm Thierry jetzt ſei keine Zeit Phraſen zu machen
man müſſe der Wahrheit ins Geſicht blicken Die elſäſſiſchen
Proteſtler blieben demnach damals auch ſo gut wie unbeachtet
und eine überwältigende Mehrheit der Nationalverſammlung
ſprach ſich für die Annahme jener Vedingungen aus die in den
zräliminarverhandlungen vereinbart worden waren Niemand

kümmerte ſich um jene Zeit was in der Verſammlung der De
putierte Viktor Hugo vorbrachte der mit dem ganzen Pathos
ſeiner Beredtſamkeit ſchon um 1871 das linke Rheinufer und
noch weiß Gott was für Frankreich forderte ohne eben imſtande
zu ſein mit der Wirklichkeit rechnen zu können ſchließlich war
ja auch Viktor Hugo ein großer Dichter aber ein ſchlechter Po
litiker Seine imperialiſtiſchen Jdeen haben lange Zeit in Frank
reich keinen Boden gefunden und es bedurfte vieljähriger inten
ſiver Hetzarbeit um ein ganzes Volk mit dem tollen Wahne zr
umnebeln in den es heute eingeſchloſſen iſt Herr Ribot derfranzöſiſche Miniſterpräſident hat jüngſt erklärt daß Frankreich

ohne ElſaßLothringen keinen Frieden machen wolle und Geſinnungsgenoſſen von ihm haben an den Proteſt Kellers von
1871 erinnert Die Toten wurden heraufbeſchworen weil man
der Lebenden nicht ſicher iſt die Vergangenheit wurde zum Kron
zeugen herangerufen weil man genau e daß die Gegenwart
anders ſprechen würde Nun hat dieſe Gegenwart geſprochen
deutlich und vernehmbar klar und beſtimmt ſo unzweideutig
daß niemand mehr irgendwelche e hegen kann

Bei der Schlußſitzung der Zweiten Kammer des Landtages ir
ElſaßLothringen hat der Präſident Dr Ricklin es ausgeſprochen
daß das elſaßlothringiſche Volk den Gedanken zurückweiſe daß
um ſeintewillen das entſetzliche Blutvergießen fortgeſetzt werde
und nichts anderes erſtrebe wie in ſeiner unlösbaren Zugehörig
keit zum Deutſchen Reiche ſeine berechtigte Eigenart zu pflegen
und zu fördern Auch der Präſident der Erſten Kammer Dr
Hoeffel erklärte 42 in ganz ähnlichem Sinne und betonte daß
der Frankfurter Friede ein völkerrechtlicher Akt ſei der durch ein
endgültiges Recht ElſaßLothringen mit dem Deutſchen Reiche
verbunden habe Er wies auch darauf hin daß ElſaßLothringen
zu 87 Prozent von deutſchſprechenden Perſonen und nur zu
12 Prozent von franzöſiſchſprechenden bewohnt ſei 1 Prozent
ſind fremdſprachige Bewohner Dieſe Statiſtik drückt in be
redten Worten aus daß die Durchführung des Nationalitäten

nziys zu deſſen Gunſten die Franzoſen angeblich den Krieg
ren bereits abſolut beſteht und daß die gegenwärtigen Ver

ältniſſe abgeſehen von den 1871 völkerrechtlich getroffenen Be
gen auch den modernſten Anforderungen genügen müſſen

kei
Le
zö

a

gie
ſt i

fall
alle

zu
ein

ger
die
lan
ſie

zöſi

und

reic

dent
anbel



an

ld
er
tzte

ten
em
lti
ls

und
ich
ner
be
und
len
He
rie

en
lle
ge
ei

nee
en
97

auf
den
ne
ſich

m

a l

nd

tel
ärt
on

Wenn ElſaßLothringen zu Deutſchland gehört ſo geht nicht
Macht vor Recht ſondern es befinden ſich ganz ordnungsgemäß
Deutſche bei Deutſchen Jn Frankreich iſt man über dieſe Dinge
keineswegs ſo ſehr im unklaren wie etwa wenig unterrichtete
Leute annehmen könnten man weiß ganz genau daß die fran
zöſiſchen Anſprüche auf Sand gebaut ſind Deshalb will man
auch in Paris was die ein wenig verſtändigeren und nach
giebigeren Sozialiſten wünſchen von keiner Volksab
timmungin ElſaßLothringen wiſſen denn man
tamn ſich an den Fingern abzählen wie ein ſolches Plebiszit aus
fallen würde Deutſchland lehnt eine ſolche Volksabſtimmung ab
allein aus ganz anderen Gründen und nicht m wo weil wir es
zu fürchten hätten Aber es liegt für uns kein Anlaß vor über
einen tatſächlichen rechtlich und moraliſch nach allen Richtungen
gerechtfertigten Zuſtand Abſtimmungen zu veranſtalten Auch
die Bewohner von ElſaßLothringen haben danach niemals Ver
langen getragen Sie haben nunmehr unumwunden erklärt wie
ſie denken und weder Herr Ribot noch ſeine Gefolgſchaft kann
an dieſen Erklärungen drehen oder deuteln Freilich ob die fran
zöſiſche Oeffentlichkeit erfahren wird was die Herren Dr Ricklin
und Dr Hoeffel geſagt haben das muß abgewartet werden
Wird die franzöſiſche Zenſur den Mut haben das Volk Frank
reichs der Wahrheit ins Geſicht blicken zu laſſen Wenn ſie ein
gutes Eewiſſen hat und wenn ſie nicht nur ein Mittel zur Lüge
und Entſtellung iſt dann werden die Franzoſen erfahren wie die
Elſäſſer und Lothringer denken

Die rufſiſche Ankwork an England Frankreich umd die Union
Berlin 13 Juni Jn dem amtlichen Blatte des Petersburger

Arbeiter und Soldatenrates Jswestija vom 29 Mai wird
in einem Artikel mit der Aufſchriſt Ohne Annexionen hervor
gehoben daß der Begriff Annexion in ganz verkehrtem Sinne
ausgelegt werde Offene und geheime Jmperialiſten ſprächen
von Verbeſſerung der Grenze Befreiung der Völker und Wieder
vereinigung einſt entriſſener Gebiete mit dem früheren Vater
lande Wenn dieſe Auslegung angenommen würde müßte ſo
lange gekämpft werden bis Deutſchland in die Mark Brandenburg Frantreich in die Provinz Jsle de France und Rußland

in das Großfürſtentum Moskau zurückverſetzt ſei Das wäre ein
Krieg ohne Ende Rußland wolle baldigſten Frieden und wenn
es die Löfung Friede ohne Annexionen auf ſeine Fahne ge
ſchrieben habe ſo verſtehe es unter Annexionen einfach An
eignung von Landesteilen die am Tage der Kriegserklärung
einem anderen Staate gehörten Das ſei klar und deutlich und
nur derjenige könne dies nicht begreifen der es nicht begreifen

Deutſches Reich
Aus der nationalliberalen Partei

Jn der Preſſe auch in der parteiamtlichen National
liberalen Korreſpondenz wurde kürzlich ein in Magdeburg
gefaßter es der Nationalliberalen in der Provinz
Sachſen zur Reform des preußiſchen Landtagswahlrechts ver
öffentlicht und dabei angegeben daß die Mehrheit der Dele
gierten ſich für ein dem Reichstagswahlrecht angenähertes
gleiches Wahlrecht eine ſtarke Minderheit ſich im Sinne des
Pluralwahlrechts ausgeſprochen habe Die Nationallibe
rale Korreſpondenz gibt nun eine Mitteilung eines Wahl
kreisvorſitzenden wieder nach der dieſe Veröffentlichung in
ſofern Befremden erregt at als ausdrücklich die Vertraulich
keit der Beratungen betont war Weiter heißt es in der Mit
teilung

Da die Frage ſtarke Meinungsverſchieden
heiten ausgelöſt hatte und keineswegs hin
reichend geklärt ſchien wurde Widerſpruch gegen die
Vornahme einer Abſtimmung laut Man war ſchließlich
damit einverſtanden daß dieſe Abſtimmung keinerlei
Feſtlegung bedeuten ſondern einen rein infor
matoriſchen Charakter haben ſollte

Nichtsdeſtoweniger ſteht feſt daß zwei Drittel der Ver
treter für ein gleiches Wahlrecht ſich entſchieden haben

Die Kämpfe in der Sozialdemokratie
T V Frankfurt a 13 Juni Dem Reichstagsabge

ordneten und Stadtverordneten Dr Quark wurde in der
letzten Generalverſammlung des ſozialdemokratiſchen Vereins
das Stimmrecht im Vorſtande entzogen Dr Quark hat dar
auf ſeine Stellung als Chefredakteur der Volksſtimme in
Frankfurt gekündigt

Entfernung des Namenszuges feindlicher Fürſtlichkeiten
Das 2 Garde Dragoner Regiment Kaiſerin Alexandra

von Rußland trägt künftig Achſelklappen ohne Namenszug
Die Namenszüge auf den vorhandenen Schulterklappen wer
den entfernt Auch beim Marburger Jägerbataillon ſoll
jetzt wie die Oberheſſiſche Zeitung erfährt der Namenszug
der Königin Mutter von Jtalien das A wieder durch die

11 erſetzt werden

Ausland
Spanien hält an der Politik der ſtrengſten

Keutralität feſt
Madrid 13 Juni Agence Havas Miniſterpräſi

dent Dato erklärte u was die äußere Politik Spaniens
anbelange ſo werde das Kabinett eine Politik ſtrengſter

e

Reutralität Spaniens fortſetzen Die Regierung werde die
Neutralität freiwillig nicht aufgeben

Madrid 13 Juni Agence Havas Das Kriegs
miniſterium veröffentlicht eine halbamtliche Note in der es
heißt der Kriegsminiſter werde dem Miniſterrat in Kürze
eine endgültige Löſung des Militärkonfliktes vorſchlagen
durch die verſucht werde die Militärverbände mit der Auf
rechterhaltung der Manneszucht und dem freien Schalten der
öffentlichen Gewalt deren Notwendigkeit von den Offizieren
aller Grade anerkannt werde in Einklang zu bringen

Die Friedensfrage im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
Wien 13 Juni Jm Abgeordnetenhauſe ſtellte in der

fortgeſetzten erſten Leſung des Vudgetproviſoriums der So
zialdemokrat Seitz feſt daß die Maſſen des Volkes hier ebenſo
wie in allen Ländern von Friedensſehnſucht erfüllt ſind Die
Stockholmer Friedenskonferenz könne nicht den Frieden
machen Jhre erſte Aufgabe ſei die Mißverſtändniſſe zu be
ſeitigen Wenn wir Glück haben fuhr er fort werden wir
in Stockholm vielleicht auch im Stande ſein eine Verein
barung zu treffen um in allen Staaten eine einheitliche
große Bewegung für den Frieden zu entfachen Redner ſtellte
feſt daß die Vertreter des Proletariats frei und unabhängig
von jeder Regierung ausſchließlich im Auftrage und im
Intereſſe des Proletariats nach Stockholm gingen Wir ſind
ſagte Seitz dem Rufe derer gefolgt die Europa vom Zaris
mus befreiten dem Rufe des ruſſiſchen Proletariats das
als erſtes die Parole ausgab Friede ohne Annexionen und
ohne Kontributionen Wir fordern von der Regierung eine
offene vorbehaltlöſe Erklärung daß ſie bereit iſt alles daran
zu ſetzen um dem furchtbaren Gemetzel ein Ende zu machen
und in feierlicher Kundgebung für einen Frieden auf der
Grundlage ohne Annexionen und ghne Kontributionen nicht
nur dem Friedenswillen der Völker Rechnung zu tragen
ſondern auch unzweifelhaft den beſtehenden Friedenswillen
in den Maſſen anderer Völker auch den in den feindlichen
Stagten zum Durchbruch zu verhelfen und zu ſtärken Solche
Erklärung wird nicht ein Zeichen von Schwäche ſondern ein
Zeichen von Stärke ſein Redner wandte ſich gegen die
Kriegshetzer kritiſierte ſchärfſtens die Regierung des Grafen
Stürgkh und erklärte aus den im Hauſe gehörten ſtagts
rechtlichen Erklärungen hätte eine kluge Regierung den Ge
danken herausgehört daß die Völker auf dem Boden der
Monarchie nebeneinander und miteinander leben wollen und

nichts anderes ſuchen als e e e Formen um
dieſes gemeinſame Leben der Völker auf geſchichtlichem VBo
den erträglich zu geſtalten Der chriſtlich ſoziale Stöckler er
klärte angeſichts der Ergebniſſe der Demokratie in Frank
reich und Nordamerika werde man es wohl vorzieben fried
liebenden Monarchen das Recht zu übertragen über Krieg
und Frieden zu entſcheiden

Kunſt und Wiſſenſchaft

Julius Bensheimer f
Mannheim 13 Juni Der Verleger der Neuen Badi

ſchen Landeszeitung Mitinhaber der Verlagsbuchhandlung
J Bensheimer Julius Bensheimer iſt im 68 Lebensjahre
einem Schlaganfall erlegen Er gehörte als Mitglied der
Fortſchrittlichen Volkspartei längere Jahre dem Bürger
ausſchuß zuletzt als Stadtverordnetenvorſtand an

Die Uraufführnng von Pfitzners Paleſtring hatte wie aus
München gemeldet wird bei glänzender muſikaliſcher und ſzeniſcher
Wiedergabe ſtarken Erfolg Pfitzner wurde oft gerufen mit ihm
muſikaliſcher Leiter Walter und Hauptdarſteller Wir kommen
auf die Aufführung noch zurück

Die Schenkung des Hofrates Hefſing an die Vühnengenoſſen
ſchaft Wie mitgeteilt wird ſoll die feierliche Uebergabe der
Kuranſtalt Wildbad bei Rothenburg an der Tauber an die Ge
noſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger in der erſten Hälfte des
Auguſt ſtattfinden Die Uebergabe wird im Rahmen eines be
ſonderen ſtädtiſchen Feſtaktes geplant auch ſollen Feſtauf
führungen vor ſich gehen an denen namhafte Künſtler mit
wirken Jntendanten und Direktoren deutſcher Bühnen haben ihr
Erſcheinen zugeſagt

Eine Bibliographie der Sozialwiſſenſchaften wird mit Reichs
mitteln bearbeitet Das Reichsamt des Jnnern fördert die Arbeit
und hat dabei auch die Unterſtützung des Reichstags und der
Bundesregierungen gefunden Jn letzter Zeit wurden die Wirt
ſchaftswiſſenſchaften beſonders berückſichtigt Wie eine Nach
richtenſtelle erfährt wird dieſe Vibliographie jetzt ſo ausgedehnt
werden daß ſie ein zuverläſſiges bibliographiſches Quellen
wewrk der aus Anlaß des Krieges getroffenen
ſozialen Fürſorgemaßnahmen darſtellt

Alexander Moiſſis Rückkehr nach Deutſchland Aus Bern
meldet man der Frankf Ztg Alexander Moiſſi wird bei dem
nächſten Jnterniertenaustauſch nach Deutſchland zurückkehren Er
hat dieſer Tage in Genf vor dem aus Deutſchen und Genfern be
ſtehenden Publikum rezitiert

Hochſchulnachrichten

Jn Königsberg ſtarb der Univerſitätsprofeſſor Karl
Hittcher vom Landwirtſchaftlichen Jnſtitut Die deutſche
Milch wirtſchaft verdankt ſeinen Arbeiten mannigfaltige
Förderung

Als Nachfolger von Profeſſor Sieglin iſt zum a o Profeſſor
der hiſtoriſchen Geographie an der Berliner Univerſität der
Privatdozent daſelbſt Dr Walter Vogel in Ausſicht genommen

Jm Alter von 67 Jahren verſchied plötzlich der a o Profeſſor
der Chemie an der Chriſtian Albrechts Univerſität zu Kiel Ge

heimer Regierungsrat Dr Leopodd Rügheimer Der a o
Profeſſor Dr Georg Miſch in Marburg hat einen Ruf auf
den Lehrſtuhl der Philoſophie an der Univerſität Göttingen
als Nachfolger von Profeſſor Huſſerl erhalten Die Ernennung
des Privatdozenten für Archäologie und hiſtoriſche Geographie des
Orients an der Univerſität Berlin Prof Dr Ernſt Herz
feld zum a o Profeſſor daſelbſt iſt erfolgt ihm wurde das neu
ecrichtete Extraordinariat für gprientaliſche Hilfswiſſenſchaften
übertragen Dem Privatdozenten der Philoſophie an der Un
verſität Roſt ock Dr Moritz Schlick iſt der Profeſſorentitel ver
liehen worden Jn Bonn ſtarb der Kunſthiſtoriker Profeſſor
Dr Wilhelm Effmann im 70 Lebensjahre Prof Effmann
der aus Werden a Ruhr ſtammte war Ehrendoktor der philo
ſoph ſchen Fakultät der Univerſität Münſter Auf das an der
Univerſität zu Münſter neu errichtete Extraordinariat für
Kunde des chriſtlichen Orients iſt der Privatdozent für a
mentliche Exegeſe in der Breslauer katholiſch theologiſchen Fakul
tät Profeſſor Dr theol Paul Karge berufen

Letzte Depeſchen

Der Zuftangriff auf Lonöon
Engliſche Darjftellungen

WTB London 13 Juni Unterhaus Bonar Law
teilte über den Luftangriff folgendes mit 12 oder 15 feind
liche Flugzeuge haben die Küſte bei North Foreland über
flogen und gingen über Eſſex direkt nach London Zwei
Bomben wurden hierbei in der Nähe von North Foreland
abgeworfen Um 11 Uhr 45 Min begannen Bomben auf
das Oſtende von London zu fallen und 73 Bomben fielen in
der City nieder Soweit bekannt wurde ſind in ver City
31 Perſonen getötet und 67 verwundet Die Abwehrgeſchütze
nahmen den Feind unter Feuer während eine große Anzahl
von Flugzeugen zur Verfolgung auſſtieg Unfälle in anderen
Teilen Londons ſind nicht bekannt aber zu meinem Be
dauern muß ich mitteilen daß in einer Schule in London
Oſtende 10 Kinder getötet und 45 verwundet wurden Bis
her ſteht der Abſchuß einer Maſchine ſicher feſt

W B London 13 Juni Reuter Heute nachmittag
begab ſich der König in die City und auf das Oſtende von
London um den durch die deutſchen Flugzeuge verurſachten
Schaden zu beſichtigen

TB London 13 Juni Reuter Eine amtliche Mit
teilung erweitert die frühere Mitteilung über den Luft
angriff auf London wie folgt Die erſten Bomben wurden
etwa um 1138 Uhr vormittags in den öſtlichen Außenbezirken
Londons abgeworfen Zahlreiche Vomben fielen dann in
ſchneller Aufeinanderfolge in den verſchiedenen Bezirken von
Oſt London nieder Eine Bombe traf einen Eiſenbahnzug
bei der Fahrt in die Station Hierbei wurden 7 Perſonen
getötet und 16 verwundet Eine weitere Bombe traf eine
Schule tötete 10 und verwundete etwa 50 Kinder Zahl
reiche Warenhäuſer wurden beſchädigt Hierbei entſtanden
Feuersbrünſte Nach den bisherigen Feſtſtellungen wurden
im Londoner Gebiete 41 Perſonen getötet und 121 Perſonen
verwundet Dieſe Liſte iſt aber noch nicht vollſtändig Die
endgültige Zahl kann größer ſein Der Luftangriff über
London dauerte 15 Minuten

TB London 13 Juni Reuter Nach amtlicher
Mitteilung iſt jetzt die Liſte der Opfer des Luftangriffs auf
London vollſtändig Es wurden 25 Männer 16 Frauen und
26 Kinder getötet 223 Männer 122 Frauen und 94 Kinder
verwundet Kein Schaden von Heeres und Marine Ein
richtungen

Haliſcher Wettervericht

13 Juni
9 Uhr abends

14 Juni
7 Uhr morgens

n 24

Barometer Millimeter 155 1 758 0Thermometer Celſius 24,3 17,5Re Feuchtigkett e e 31 57Wind NO 3 NO 2Waximum der Temperatur am 13 Juni 51 3 C
Minimum in der Nacht vom 13 Juni zum 14 Juni 15 8
Niederſchläge am 14 Juni 7 Uhr morgens 0 mm

Waſſerſtände

hede e e mer Null
Sanie und Unſtrut Fall Wage
Artern s Juni I Juni 4Rebra Oberpegel 08 05 oUnterpegel r 1,28 28 eWeißenfels berpegei 2 44 44 S

2 Unterpege 30 40,39 aTrotha 12 Juni 86 11 Juni 01 15 7Alsieben Dberpegei 13 Juni 40 12 Juni 2,45 5
r Unterpegel o r 24 1,34 10Bernburg r0,98 v 10 12Calbe Oberpegel r 50 9 1,54 4 SUnterpegei r 051 2 60 9 u

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und Lagerhaus Aktien Gellſchaft Aken a d Elbe

v Aken an der Elbe den 13 Juni 1917 Heute traf der Kahn Nr 8835
jier ein

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
J Siegfried Dyck Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
fried D
Anzeigenteil Hugo Franke

Hendel
ck Letzte Nachrichten Theodor Kreinz für den

Druck und Verlag von Otte
Sämtlich in Halle



Musik nach Joseph

Hanny Frl Inge
Kasse 10 und 46

Walhalla Theater
W Grosser Erfolg

Frühlingsluft Operette in 3 Akten
von C Lindau und

J Wilhelm

Strauss Renerer
van der Straaten

Volkspark hurgstr m
Morgen Freitag den 15 Juni abends s Uhr

Großer Liederabend
ausgeführt vom Arbeiter Sängerchor

Leitung Muſikmeiſter H Engelmann unter Miiwirkung des
Streichorcheſters der Kapelle des LandwehrErſ Batl Jnf Regt Nr 36

Die Geschäftsleitung

1 Eintriit frei ſJedermann

Vnabhängiger Ausschuss für einen

deutschen Frieden
Ortsgruppe Halle

ERrste öſſentliche Versammiung
Sonnabend den 16 Juni abends S

im St Nikolaus
Vortrag des Professors der neueren Geschichte an der

Universität Marburg
Herrn Geheimen Regierungsrats Dr Bus ch

Ein deutscher Frieden,
ist uns herzlich will kommen

Der Vorstand

ſuchen ſür ſofort

letßigen u
Lagerhalter

ind zur

Pottel Broskowskiä
Halle Gr Ulrichſtraße 33

Für unſere techniſchen Vüros ſuchen wir ſofort

geübte
Zeichner wer Zeichnerin

MWegelin Hübner
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei G

Merſeburger Straße 153

bedienen Kkann wird geſucht
und freie Wohnung wird gewährt

eher
8uchdruckerei Otto Hendel

Gr Brauhausſtraße 17

Lehrling
h guter Schulbildung für ſofort ge

ſuck t

Theodor Richter
Eiſenhandlung

Barfüßerſtraße 18 19

Geſucht wird zum 1 Juli evtl ſpäter
für ein kleineres Krankenhaus

1 einfaches älteres Mädchen für
Hüche und Haus und

1 einfaches älteres Mädchen für
Garten und Haus

Krankenhaus Suttwädti i Thür
Schwester Klar

Verheirat Hausmann
der leichte Schloſſerreparaturen verrichten und die Dampfheizung

Kriegsbeſchädigter bevorzugt Gehalt

Subdirektion der Preussischen lebens Versicherungs

Aktiengeselischaft Halle a

Alte Promenade 61

T ècdexſt perfekte zuverl u ſparſame

Köchin
ſuche für m Weinſtub Oſtſeebad Ahl
beck Eintritt am 1 Juli Angebote
mit Bild und Gehaltsanſpr an Alfred

Berlin Kurfürſtenf traße 18

Ein Frän ei ſeit über 75 Jahren in Familien Beſitz befindliches

flott im Maſchinenſchreiben und Kurz
ſchrift ſicher in der Rechtſchreibung mit
unbedingter deutlicher Handſchrift wird
für ſofort oder ſpäter geſucht Angebote
zunächſt ſchriftlich mit Zeugnisabſchrif
ten unter Gehaltsforderung erbeten an

Juwelier Tittel
Schmeerſtraße 12

2

üchtige
Stenotypiſtin

erſte Kraft ſlott in Stenographie und Schreib
hohem Gehalt ſofort geſucht

S e Meld ührl ite

A Jandort Co
Berlin Belleallianceſtr 12

Wi

Alte Promenade IIa
Fernruf 5738

antmnnnmnnnmnnmmmmmnnnmnmmnumnninmmmmmmu

Ah Freitag
Karin Mol ander

e Drama in 3 Akten
Panl Heidemann

Paulehen als Mohrönhnade

und in

Tahnarzt wider Willen
v erstklassige Lustspiele

e ce e a ee e e a a

Tüchtige
Buchhalterinnen

und
Kontoriſtinnen

mit guter Handſchrift ſofort geſucht Schriftliche
Meldungen ausführlich mit Zeugnisabſchriften

und Gehaltsanſprüchen

B Fandortf G Go
12

e

e e S

Weinflaſchen
und Waſſerſlaſchen kauft

und holt auf Wunſch ab

r h 14
ge ne n im Wohnng

Südſeite Gas elektr Licht Bad zum
1 Oktober zu vermieten Reilſtr 14
1000 Ab

Näheres Reilſtraße 14 I r

77 ne J n n t

3 z e J F 3 d ez l v ca un en e9 r 7 e e 2 7 Jh r n r

Sekt

Jnf Todesfalls iſt in kl Stadt des Reg Bez Werſeburg ein

gut eingelührtes es haftJut e Tahak Zigarren Spirituosen Weinm

Delikatessen uswr
ſamt großem Grundſtück äußerſt preiswert zu verkaufen
Kapital zirka 10000 Mark

Erforderl

gruben

drei Straßen ſich auch für Errichtung einer

Warenhaus Filiale
vorzüglich eignen Vermittler zwecklos Anfragen ſchriftl unter P 1890 8

an Haasenstein Vogter Halle bis 20 Juni erbeten

und daher würde das Grundſtück mit zirka 100 m Front an e

Preiswertes Angebot
Ia Fußbodenlack Farbe kg Mk 6,25
Pinſel mit 10 ArtFliegenfänger i 35 Pf 1 Dtz 60 Pf 100 Stck Mk 4,50Fliegenleim in Sunen à Mk 0,50
Weinreichs Mottenäther noch zu alten Preiſen alle übrigen

bewährten Motten Artikel noch auf Lager
Gerlach s Präſervativ Creme noch alte Preiſe
Ia Zitronenſaft in Flaſchen von 75 Pf an
un Waſch und Reinigungsmittel in FlaſchenPfd Jnhalt Mk 1,50 jeder Zerſitch überzeugt
Vaſter Creme ja Qualitäten von 75 Pf an

noch alle Marken auf Lager
h Teerfreund Benzoe Seife flüſſig noch

auf Lager

Schwanen BDBrogerie Halle a S

r

Freitag den 15 Juni 1917
Anfang i Uhr Ende 10 öhr

Zar und Zimmermann
Oper von Albert Lortzing

Sonnabend
Der fliegende Holländer

iunnnnnnnnnnnummiumunuummi

Thalia Theater
Gastspiel

des St e PersonalsSonntag den 17 Juni 1917
abends 7 Uhr

Dorf und Stacdkt

Sinn

Volksſtück von Charlotte BirchPfeiffer

ba Wein
Freitag den 15 Juni 1917

nachm 3 Uhr

Kur Konzert

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

Eintrittspreis pro Perſon

c

35 Pf

Schöner Gorten

Ktacttheater Orehester

Ipoſſo Theater

Täglich abends 8 Uhr

l iebesparacies

Ausstattungs Oper Burleske
in 2 Akten von W Gerike
Musik von Max Schmidt

l 1 2Vorhergehend n 2
Lebensbild in Akt v W Schenk

mit Willy Schenk
dem ſfamosen Burlesk Komiker

in den Hauptrollen

Tambach
Haus Tannenberg
Erholungsheim Kurhaus und Chriſtl

Hoſpiz u Lage am Walde550 m ute Verpflegung Mäßige
Preiſe Proſpekte

Bez
Bag Schmiedebergue

Haus Dicht am Kurpark Schöne
Zimmer mit guter Ver

pflegung von 8 M an
Elektr Licht Tel 92

Frau M Leue
Steinert

Tamhbach Thür
Haus Tannenber rrreu

Kurhaus u chriſtliches Hoſpiz dicht am Tannenwalde mit herrlicher Ausſicht
Lnftbäder u Liegcehallen Gute Verpflegung Mk 50 00

hat abzugeben

Eine große Partie
gebrauchter jedoch arößtenteils noch verwendungsfähiger

I S C e n
die Kriegswirtſchafts Aktiengeſellſchaft

Leipzig Fraunhoferſtr 1
ZicUngar Vi r

ha in größeren Quanten abzugeben

garren
Schweizerſtumpen

all Schubert aus Dresden z Zt Halle Hotel Botos Rob
Leipziger Straße 76

Zu ſprechen vormittags v 12 Uhr nachmittgs v 6 Uhr

Wollene Kleider
5 Mäntelstoffe Anzugstoffe Sammete Manschester

und Kostümstollo

finden Sie in noch grosser Huswahl

m Kaufhaus H Elkan leneie m

zwecken vorzüglich geeignet

Zäcker und Konditoren
können unbedrucktes Zeitungspapier Vollenreſte zu Einſchlagspreiswert in der Geſchäftsſtelle dige
Zeitung Große Brauhausſtr 17 Druckerei Kontor crhalten

gee o 060000000
S

Ein vornehmes Ha andbuch des guten T Toues

9 c

3 7 85 Der Amgang in und
S wut der Geellhafts mit der Geyellſcha
9 S2 55 Emil Rorro sS Hehnte verbeſſerte Auflage
8 Preis geheftet 3Mk fein gebunden 4 Mk

3 Znhalt9 Geleitwort Aus der Familie 8
8 Allgemeines T nn und Taufe 8t ä onfirmation9 e Verlobung 688 Von der Beſcheidenheit S 8
G Perſönliches HochzeitDie Haltung des Körpers Todesfall
D VWKörperpflege Logierbeſuch
8 Die Kleidung nS Aus der Geſellſchaft non

Der Beſuch Aus der Offentlichkeit8 Einladungen Jm Theater und er ert
G Der Empfang 3 im Cafe

Das Vornellen uf der Stratze5 Die Beſuchskarte Über on Reiſen
Vom Grüßen m Hote
Die Unterhaltung Verſchiedenes
Anredeformen Vom Rauchen
Umgang mit Damen Der briefliche Verkehr
Winke zur Beherzigung für Am Telephon

8 junge Mädchen Etwas über Geſchenke
Bei Tafel Kartenſpiele Wetten9 Die Bewirtung Etikette bei Hofe

O Der Ball Maskenball KoſtümfeſtG Muſikaliſche Vorträge Geſchichte des Canzes

S 3u beziehen durch alle Buchhandlungen
8009
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